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Die Gruppenmitglieder:

Silvan|Danja|Mischa|Roman|Riccardo|Matthias|Stephan|Andrea|André|Eliane|Clément|Daniela|Adrian|Gregory|Dilek|Dominik

Philosophieren und Kochen in Heidelberg
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[image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05329.JPG][image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05335.JPG][image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05317.JPG][image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05328.JPG]Um ca. 07:30 Uhr bzw. 08:30 Uhr ging die Reise nach Heidelberg los. Nach etwa 3 stündiger Fahrt kamen alle Cars bis auf einen problemlos in der Jugendherberge in Heidelberg an. Später konnten die Studenten   ihre Zimmer beziehen und sich darin einrichten. Danach konnte die Gruppe „Philosophieren und Kochen“ mit ihrem Programm schon loslegen. Nach einer kurzen Einführung und Vorstellung der Gruppenmitglieder schlug es die Gruppe in Richtung Altstadt. Nebst einem Stadtrundlauf nutzten sie die Gelegenheit, zum Schloss hinauf zu pilgern. Hier gab es unter anderen Attraktionen den „grossen Fass“ zu bestaunen, welches einen geschichtlichen Hintergrund hat. Auf dem Schloss konnte die Gruppe eine herrliche Aussicht geniessen und auf Heidelberg hinab blicken. Die erste philosophische Runde fand auf dem Schloss statt. Auf einer Wiese zu einem Kreis zusammengeschlossen, begann Stephan über den Heidelberger Philosophen Hegel zu reden, von Adrian wurde hierzu eine kurze Biografie über den Philosophen geschildert. Daraufhin wurde die Unterhaltung mit dem Sinn des Lebens fortgeführt. Doch ergab sich hierbei keine philosophische Diskussion, die Gruppe schweifte mehr und mehr ins Wirtschaftliche ab, was auch sehr interessante Aspekte, wie zum Beispiel den Kapitalismus und den Konsum der Menschen beinhaltete. So führte die Gruppe bis ca. 17:00 Uhr eine angenehme Unterhaltung durch. 
Danach wurde die Gruppe für eine Stunde entlassen, sodass Einige in kleineren Gruppen in die Stadt hinunterliefen und sich dort verweilten. Danach wurde die abenteuerliche Suche nach der Volkshochschule angetreten. Um ca. 18:30 Uhr waren die Studenten im Kochschulraum der Volkshochschule besammelt. Da der Raum unbeaufsichtigt nicht benutzt werden durfte, stand der Gruppe eine Kochlehrerin beiseite. Die Gruppe wurde hier in 4 Gruppen à 4 Personen aufgeteilt. 2 Gruppen waren für das Dessert und den Salat zuständig. Die Zubereitung der Salatsauce bereitete der Gruppe ein bisschen Schwierigkeit, da sie irgendwie nicht den Geschmack erhielt, den sie sollte. Die anderen 2 Gruppen mussten sich mit den „Käsespätzle“ herumschlagen. Nebst dem, dass sie Tränen giessend Zwiebeln hacken mussten, [image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05356.JPG]durften sie eine übergrosse Knoblauchpresse bedienen, durch welche sie den Teig für die Käsespätzle drücken mussten. 
[image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05369.JPG][image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05358.JPG]Schlussendlich konnte alles Zubereitete aufgetischt werden und das Abendessen konnte um ca. 20:00 Uhr beginnen. Die Käsespätzle mit dem Salat als Beilage waren sehr köstlich. Als Dessert gab es „Bananen-Mandarinen-Tiramisù“. Da die Käsespätzle grosszügig verzehrt wurden, wurde vom Dessert weniger konsumiert, sodass von den insgesamt 4 zubereiteten Schüsseln nur 2 gegessen wurde. Der Abend wurde zusätzlich mit Wein bereichert, wodurch sich einige im Verlauf des Abends sehr lustig benahmen. Um ca. 22:00 Uhr ging der Kochabend zu Ende.
Dienstag, 19. April 2011
[image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05386.JPG][image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05376.JPG][image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05361.JPG]Am zweiten Tag, haben wir uns um 8:45 Uhr vor der Jugendherberge getroffen, um gemeinsam mit dem Bus in die Stadt zu fahren. Das Wetter war auch an diesem Tag super. Nachdem wir alle zusammen ein bisschen durch die Stadt geschlendert sind, haben wir uns in kleineren Gruppen in verschiedenen Cafés verteilt. 
Die Philosophin, die wir an diesem Tag genauer betrachten wollten,  war Hanna Arendt. Wir erhielten ein Blatt mit Ausschnitten von Hannah Arendts Buch „Vita activa“ und sollten drei  Fragen dazu beantworten. Nach einer Stunde haben wir uns wieder in der ganzen Gruppe getroffen, haben uns in ein anderes Café an die Sonne gesetzt und weiter philosophiert. Wir haben uns mit den Begriffen „arbeiten“, „herstellen“ und „handeln“ befasst und darüber diskutiert, wie sie von Hanna Arendt definiert wurden. Weiter haben wir uns überlegt, was das Besondere an Hanna Arendts Definition von Macht ist. Nachdem wir die Fragen beantwortet haben, welche wir in den Kleingruppen besprochen hatten, lenkte sich unsere philosophische Runde auf das Thema Politik. Wir befassten uns unter anderem mit der Frage, weshalb es so viele Schweizer/innen gibt, die sich an der Politik nicht aktiv beteiligen. Um etwa 12:00 Uhr lösten wir die Runde auf. 
Am Nachmittag hatten wir frei. Die meisten der Gruppe gingen noch zusammen in ein Lokal essen, welches von der Kochlehrerin vom Montag empfohlen wurde. Das Essen war nicht nur köstlich, es war auch sehr preiswert. Am Abend um 17:30 Uhr gab es in der Jugendherberge für alle einen Apéro mit einer kurzen Ansprache und einem Gruppenspiel. Den Abend konnten die Studenten individuell gestalten. 
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[image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05404.JPG]Am dritten und letzten Tag in Heidelberg wollten wir etwas besichtigen. Wir haben uns wieder um 8:45 Uhr  vor der Jugendherberge getroffen.  Als wir uns dann schliesslich alle versammelt haben, besprachen wir, was wir uns noch anschauen möchten. Wir haben uns dann ziemlich schnell für den botanischen Garten entschieden. Den Weg dorthin haben wir zu Fuss zurückgelegt. Die zwei Umweltingenieure unserer Gruppe konnten uns hier und da noch ein paar interessante Dinge über Pflanzen, Bäume und Vögel erzählen. Nach einer halben Stunde setzte sich ein Teil der Gruppe hin und philosophierte noch ein bisschen, während der andere Teil der Gruppe ein paar Pflanzen genauer betrachtete.
[bookmark: _GoBack][image: C:\Users\Dilek Kacir\Pictures\Heidelberg 2011\DSC05406.JPG]Am Schluss sind wir als Gruppe zusammengekommen und haben uns voneinander verabschiedet. Es hat wirklich Spass gemacht, ein Mitglied dieser Gruppe zu sein. 
Den restlichen Tag verbrachten die meisten in der Stadt mit Souvenirs einkaufen, Eis essen und das schöne Wetter geniessen. Um 15:30 Uhr hiess es dann wieder Cars bepacken und ab nach Hause. Auf Wiedersehen Heidelberg! 
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